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THE IDENTITV-FREEZER < ES IST KALT >
the user cen fill in e form with data about hia identity at the id-tank. 

he then will get automatically transformed into digital ICE. 
stored for the next 100 years in the 

etoy.FREEZER-TANK, as an immortal pioneer in the now-running 
process of the digital revolution.

http: /  / www.etoy.com/id-tank/id.html
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the etoy. TA NKSYSTEM

mallme @etoy. com

build up 0 new home, a new identity out t Ziere in your mind. www.etoy.com - 
always online - sometimes lost.

Es handelt sich hier, im Bereich der umfangreichen etoy.HTML-SITE [mehr als 
EOO Tanks und Subtanks] um einen weiteren früheren Versuch, dem Dataspace 
mittels einer Metapher ein räumliches Alibi zu verleihen. Das "Tanksystem", 
ein bewusst der mechanistischen Welt verhaftetes Gebilde, aus Tanks und 
Pip elines bestehend, das die Thematisierung des räumlichen Paradoxons, der 
gänzlichen Aufhebung der Zwischenräume [die bis anhin durch erhöhte 
Geschwindigkeit nur komprimiert wurdenJ erlauben sollte, war folgendermassen 
definiert: In der körperlosen [Digital-] Realität in der kein Zwischenraum 
mehr existiert ist der "Tank" einzig und alleine durch seinen Inhalt, d.h. 
durch reine Information [die sich letztlich in NULL und EIISIS ausdrücken 
lässt], definiert. Daraus ergibt sich, dass die Aufnahmefähigkeit des 
Tanks, da seiner Ausdehnung von aussen nichts entgegenwirken kann, 
unbegrenzt ist. Mit dem Zwischenraum geht aber die Uebersicht über die 
strukturellen Zusammenhänge im System verloren, und die Möglichkeit der 
Betrachtung von "aussen" oder von "oben", die im Falle des klassischen 
Labyrinths dem Ikarus noch offen steht, ist hiermit entgültig 
ausgeschlossen. Einzig und alleine der Hyperlink, im Mythos mit dem 
ausgelegten Faden zu vergleichen, verbindet inhaltlich die Teile des 
Systems. Dieses Tanksystem wurde selbst zum räumlichen Paradoxon, und die 
Renderbilder des Modells sind surrealistische Snapshots, piranesische 
Darstellungen eines Infoirrgartens über dessen Gliederung und Struktur 
höchstens spekuliert werden kann. Das Tanksystem wurde für uns zum 
Spiege Ibild des Internet im Internet.

Das Fehlen einer vertrauten Kodierung des virtuellen Raumes, die ihren 
Ausdruck in der Hypertext-Struktur hat, wurde beim Tanksystem mittels einer 
"Landkarte" gelöst. Der fehlende Zwischenraum und die komplexen digitalen 
Informationsstrukturen die ihn ersetzen, wurden auf plakative A rt  und Weise 
mittels dem einfachsten [E dimensionalen] Raumkodex transkribiert und 
simuliert. Diese "Landkarte" ist, wie auch schon die perspektivischen 
Darstellungen des Aussenraumes, nur ein weiteres surrealistisches Bild, das 
dem nicht existierenden "Raum dazwischen" ein räumliches Alibi verleiht.

Wir versuchten damit das Problem der Metapher [und Orientierung] in einer 
moeglichst intelligenten und selbstbeleuchtenden Weise zu behandeln und 
damit einen Schritt ueber die gaengigen Metaphern wie "Stadt" oder "Haus" 
hinwegzukommen. Das TANKSYSTEM  ermoeglicht uns dank modularer und 
verschachtelter Struktur unendliche Expansionsmoeglichkeiten im Datenraum.
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